
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Anregung  für die 1. Sitzung des Bau- und Planungsausschusses  im Jahr 2022 

zur Umsetzung künftiger Dörspe-Querungen z.B. in Überflutungsgebieten 

 

 
Sehr geehrter Herr Kämmerer,                                                                                                 
 sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Die in letzter Zeit fertiggestellten Dörspe-Brücken der Martin Luther Straße und der Mühlen-
straße entsprechen von der Durchlassfläche her  nur den vom Aggerverband jeweils genannten 
Mindestanforderungen. Verschärfte Hochwassergefahren wurden (noch) nicht in erforderli-
chem Maße berücksichtigt. 
 
Künftige Dörspe-Querungen müssen insbesondere wegen der zu erwartenden Starkregener-
eignisse großzügigere Durchlassquerschnitte für (ein Hoch-)Wasser freihalten und damit in 
keinem Fall das ablaufende Wasser zum Schaden der Oberlieger zusätzlich aufstauen. 
Eine weitere derartige Brücke ist daher weder  sinnvoll noch  erforderlich. 
 
Statt weiterer Brücken wollen wir anregen eine privatvertragliche Regelung (zum Wegerecht)  
zur Zufahrt über Nachbargrundstücke und die vorhandenen Brücken, im Beispiel bei Flusski-
lometer 3+320 (Mühlenstraße) als einfachste kostengünstige und umweltverträglichste  
Lösung zu überlegen. 
 
Andere Brückenlösungen  und  Alternativen  für eine weniger Hochwasser beeinflussende 
potentielle Dörspe-Querungen im Beispiel  bei Flusskilometer 3+190 werden im Anhang  
vorgestellt.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Roland Wernicke/Stadtverordneter 

An den Bau- und Planungsausschuss   
c/o Detlef Kämmerer (Vorsitzender)  
und die Bau-Verwaltung 
 
Kölner Straße 256 
 
51702 Bergneustadt 

 

für die Fraktion  
Bündnis 90 / Die Grünen  
 
Roland Wernicke 
 
Kölner Straße 273 
51702 Bergneustadt 
rolandwernicke@gruene-bergneustadt.de 
 
 
 
Bergneustadt, den 21.01.2021 
 

 


